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Österreichweites Zuchtprojekt für den Artenschutz von Mexikanischen 
Vieraugenkraken zusammen mit dem Haus des Meeres und dem Tiergarten 
Schönbrunn 
Seit kurzem wachsen in drei österreichischen Meeresaquarienhäusern Mexikanische 
Vieraugenkraken heran. Ab sofort sind die Tiere auch im Haus der Natur zu sehen. 

 
Über das Projekt 
Das Zuchtprojekt wurde vom Haus des Meeres ini�iert und zusammen mit dem Haus der Natur  
und dem Tiergarten Schönbrunn durchgeführt. Die Eier der Mexikanischen Vieraugenkrake  
(Octopus maya) kamen von der Zuchtanlage der Na�onalen Autonomen Universität von Mexiko 
(Universidad Nacional Autónoma de México) in Sisal ans Haus des Meeres und wurden von dort an 
die Koopera�onspartner verteilt. Zukün�ig werden die österreichischen Organisa�onen nicht nur von 
einem wissenscha�lichen Austausch, sondern auch von der Sicherung der Zuchtpopula�on 
profi�eren können. 
 
Das Leben der Kraken birgt noch viele Geheimnisse, weshalb die erfolgreiche Aufzucht in den 
Meereshäusern wesentlich zur weiteren Erforschung der Art beitragen wird.  
 
Über die Mexikanische Vieraugenkrake 
Den Namen Mexikanische Vieraugenkrake (Octopus maya) verdanken die Tiere ihrem ursprünglichen 
Herkun�sgebiet, dem Golf von Mexiko und dem Ocellus (ein falscher Augenfleck) unterhalb des 
eigentlichen Augenpaars. Mexikanische Vieraugenkraken sind dunkelbraun gefärbt, besitzen jedoch 
die Fähigkeit, wie beinahe alle Krakenarten, ihre Farbe zu wechseln und sich somit perfekt dem 
Meeresgrund anzupassen. Die Tiere ernähren sich von Krabben, Garnelen, Schnecken und Muscheln 
und besonders während des Heranwachsens benö�gen sie eine große Menge an Nahrung. Die 
Weibchen der Mexikanischen Vieraugenkraken überleben nur eine Fortpflanzungsperiode. Grund 
dafür ist die fehlende Nahrungsaufnahme ab dem Laichen: nach einigen Wochen legen die Weibchen 
ihre Eier in eine Höhle. Zum Schutz der Eier verlassen sie während der nächsten 30 bis 35 Tage die 
Höhle nicht, auch nicht für eine Nahrungsaufnahme. Kurz nachdem der Nachwuchs geschlüp� ist 
vers�rbt das Weibchen. Im Gegensatz zu den Weibchen sind die Männchen der Kraken in der Lage, 
sich während ihrer Geschlechtsreife mehrfach fortzupflanzen, jedoch sterben auch sie nach einer 
einzigen Laichsaison. Somit beträgt die Lebensdauer der Tiere nur ca. 1,5 Jahre. 
Die Mexikanische Vieraugenkrake ist empfindlich gegenüber steigenden Wassertemperaturen. In 
Hinblick auf sich erwärmende Ozeane zusammen mit der intensiven Befischung stellt dies eine große 
Gefahr für die natürliche Popula�on dar.  
 
 
Stand: 28.3.2024 
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Kontakt bei Rückfragen 
Anke Oertel (Leitung Aquarium) | T +43 662 84 26 53-241 | anke.oertel@hausdernatur.at 

 
 
Kontakt 
Katharina Maximoff | T +43 662 84 26 53-246 | presse@hausdernatur.at 

 

Bildmaterial 
Bildmaterial darf im Zuge der Berichterstattung und unter Angabe des Copyrights honorarfrei 
verwendet werden. 
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Eier der Mexikanischen Vieraugenkrake  
© Haus der Natur, Foto:  Anke Oertel 
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